big jum Biebererfap ded Berluftes, welden
Unfere andes - Impoft- Kaffe durd) das zu
hody ubernommence an die ftadtijde Tilgungs:
taffe jdhrtidy su gahlende Averfional-Duan:
tum von 4000 thir. erfitten hat und fortfahre
3u erleiben, gu verléngernden Peviode der Gr=
bebung jencs in dem errdhnten Publicandum
begeidhncten  befondern ftadtijdhen, audy
bic nidt jur Birgevfhaft gehdrigen Con=
{umenten treffenden bdhern Jmpoft’s, u
redyter 3eit ergehen ju lajfen.

Uebrigens wollen TWiv das neue Impoft:
Regulativ, in Gemdsheit diefer Unfever Ent-
{dlicBungen, nodymals umarbeiten laffen und
fobann deffen Publication verfigen. 2.

Weimar, den 16ten April 1821,

Garl Auguft.

Benlage V.6
HOdftes Decret

vom 16ten April 1831,
bie neue Depofital=Drdnung betreff.

Der getreue Randtag hat, in der Crild:-
rungé{drift vom 13ten d. M., ju dbem im
Gangen angenommenen Entwurf einer neuen
Depofital-=Ordnung, einige Vemerfungen jur
hddften Berudiidhtigung cmpfohlen, welde
nidyt wobl vereinbarlid) mit der diefem Ge-
fege su Grunbe liegenden ALfidht Sr. Kon.
Hoheit, des Grofheryogd, bejunden worben
find, und daber einc nodymalige Mittheilung
an ben fandtag wn fo nothiger madyen, je
bantbarer derfelve jene hédyite Abfid)t cvbennt
und verjidyert hat, daf der darin begriindete
UAntrag nur feinen Winfdyen cntgegen Eomme,

1) Db und in wiefern, binfidtlidy der
Gadliffelbewalrung, bey den academifdn Ge=
ridyten cine Ausnahme ndthig und fatthaft
ey, bas wird, eben fo wie die etwa fonit
bey Patrimonial: Gevidyten au ertheilenden
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Disy von Befti ¢
der neuen Depofital-Drdnung, dber Gognilion
ber uftdndigen fandes - Jujtiz- Behdrde 3u
uberfaffen, und deren Grmadytigung bieryu,
am Sdylujfe des §. 1. etwa auf die Art aus:
audbricen feyn:
&6 Dbleibt jedod) ben fandegregicrungen
pmadygelaffen, auf Nad)fuden der Patri=
,moniale Geridhts - Inhaber in einem oder
,dem andern obiger Punlte da ju dispen=
Jiiren, wo die Lolalitdt s rathlid) madyt.”

2) Da Depofiten unter 100 tthlr. bep
mandyen Geridytéftelen fehr hufig vorfom:
men, und ohne Berwirrung in den Depofi:
tal:Redynungen, nidyt figlicy mehrere Elcinere
Depofiten in Gin groferes gufammen verei=
nigt werben Bdnnen, fo wirde die gewunfdyte
Cidyerheit bey vielen Depofiten unerrcidyt
bleiben, wenn alle unter 100 rthlv. befra-
genden guriickbehqlten werden bdirften. €8
médte alfo bievin bey der Berfugung des
§. 6. gu belaffen feyn.

3) Was der getreue Landtag ferner ju
biejem §., unter . und b. bemerft, will eben:
falls bedenflidy erfdeinen, indem

3w a,)  bie burd) das Gefen beabfidytigte
Cidyerheit gerade bey folden Depofiten ge=
fihedet bleiben rofirde, an deren CGrhaltung,
1egen ded in bie beponirten Ming-Sorten ge=
fegten befonbern Werthes, den JInteveffens
ten vorjiglid) gelegen ware. €8 fann aber
bier redyt fuglidy die Bejtimmung des §. 5.
ber BVerordbnung von 1813., nadh ber Grldus
terung vom 22ften Man 1817. (Nro. 9. ted
Regicrungeblatts vom Jahre 1817.) aufge:
nommen weeben, wornady dergleidyen Depo=
fiten swar bey bder Rand{dhaftslaffe, jedody
verfiegelt und unverjinglid) aufjubewabren
find, und

gu b.) mwirde dburdy cine foldye Madhgies
bigkeit gegen dic Winfdye der Intercffenten,
wenigftens immer der Fislus (bey Patrimo=
nial: Geridyten oft der Geridytsinhaber) ges
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fabroet fepm, fir deffen Siderftellung gegen
Grfag-Aufpradye dic Depefital:Ordnung nidyt
minber al8 fiix dag Jntereffe der Cingelnen
Qorfehung ju trefen beftimmt ift.

4) Dagegen ift die in Antrag gebradyte
Ber{dymelzung der oben gedadhten &ltern Bers
ordbnung vom 21ften Map 1813., unter Be:
ridfidtigung ber ebenfalls ermdhnten Gridu:
terung vom 22ften May 1817., mit der
neuen Depojital= Drdnung fehr gwedmdpig
befunden worden.

Der getreue Landtag witd ohne Jweifel
mit Ddiefen Bemerfungen einverftanden fepn
und feme desfallfige Grildrung nod) vor dbem
Sdluffe feince devmaligen Berfammiung ab=
sugeben belieben,

Daé Staats - Minifterium,

W. 6.
Fernermeite

unterthanigfte Ereldrungsfdrift
vom 20ften April 1821,
auf dad hodyfte Decret vom 16ten
April 1821., die neue Depofital:
Drdrung betr.

Dbgleid) der getreue Landtag bdie fribes
re Ueberzeugung nidyt vevlaffen Pann, wel-
e ihn gu der Unfidyt leitete, auf die in ber
unterthdnigften Grelarungsdyrift vom r3ten
April d. J., cine erneuerte Depofital - Ord-
nung betr, enthaltene Punlte ehrecbietigft an-
sutragen, fo will er dod) jene Winfdye nidyt
weiter verfolgen , fondern nur wiederholt
ehrfurdytévoll darauf antragen: daf Depofi-
ten nur von 25 uthlr. an, und hipere
Summen nur in der Mafe, daf fie mit
25. theilbar find, an die fandidaftstaile
cinpufenden , biejenigen Depofiten  hingegen
wrudubehalten find, welde unter 25 tpir,

Benvplage

betragen, ober ben einer Hdhern Summe
25 thlr. nidyt erfillen.

€8 birfte diefes aus bem Grunde nidyt
au umgeben feyn, weil Depofitecn = Gelder
nur mit 2, pr. Ct. verginst werden, wede
halb nur durdy bie angenommenen Sum-
men eine [leidytere Berecdhnungs - Beife  far
bie ®ropheryogl. Landidafitstaffe su erpie-
fen i, und weil bey Elcinern Depojiten der
mit ber Ginfendung und  Biederablolung
ber Gelder verbniipfte Aufivand an Boten=
lohn und fonft ben geringen 3Jinsbetrag oft
weit iberfteigen biirfte. e,

Der getreue Landtag.

Veylage X. 6.
Hodbftes Decret

ben Gntwurf einer 3unftordbnung,
bie Ginquarticrungs - Bergutung
neu:-weiwarifder Unterthbanen aus
bem Jahre 1855 und die Beyah-
Jung ber Kettenzieher-fdhne bey
Wermeffungen betr,

Carl Yuguf

0. R

In Begug auf die fténdifden Crllds
rungéfdriften vom 18ten und 1gten April,
madyen Wir dem getreuen Randtag Unfere
besfalljigen endlidyen Entjdylicfungen biermit,
wie folgt, befannt:

1) BWiv fanctioniten ben Uns vorgeleg:
ten Gntwurf einer allgemeinen Junftordnung,
nadydem Ddie ftdndifdyen Erinnerungen vom
18ten b, M. bey deffen definitiver Fafjung,
babey nody berdfidytigt worder, und wol:
len nunmehr die Publitation dicles Sefeges
bejehlen.

2) TBag bdie Orfldrung bes getreuen
fanbtags tuber die Einquartierungs: Vergl-
tung neu : weimarifdyer Untevthanen aus bem




	Beylage V. 6. Höchstes Decret, die neue Deposital-Ordnung betreffend.

